No. 102. Donnerſtags den 1. May 828. 


8 Preuß en. 

W n, dom 2. April. — Se. Majeflät der Kö⸗ 
den dem bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗Se⸗ 
gen dd, Dickmann zu Coslin, wie auch dem bisberi⸗ 
t ber⸗Landesgerichts⸗Secretair und Ranzlet-Diref? 
u ahn daſelbſt den Charakter als Juſtiz⸗Raͤthe 


f No. 


| 16531 20731 und 29985; 10 
ne zu 1000 Thirn. auf No. 7961 8900 1237 


"26470 26861 26903 27265 28108 29051 


9 837 1847 1970 2485 3188 3956 4074 4887 
12 7024 78758040 8913 8097 0304 0084 9708 
1306 10536 11084 12287 12410 14264 14721 

99 15: 16073 16346 16384. 16420. 16637 

aer 17541 :17896 17529 17849 18522 19458 


92858 27416 28009 233836 W884 28920 29423 
Bu 100 Gewinne zu 109 TIhlru. auf No. 


9325 8416 8480 8947 9101 9163 9313 9419 9505 


100 d. 91210255 100% 10455 10553 10682 
"807 1171 12040 12001 13047 4278 133885 
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13700 13796 11758 15193 16398 16960 17610 
18255 18416 18513 18630 19083 19228 20073 
20987 21127 21734 21846 22160 22165 22211 
22401 22938 23174 23390 23626 24030 24528 
24737 24730 24798 25028 25289 25759 23799 
26318 26480 26499 26632 27178 27653 28028 
28373 28924 28949 29217 29276 29363 29780 
und 29926. 


Oeſterreich. 


Die Reiſe des kaiſerlich braſilianiſchen Botſchafters 
Marquis v. Rezenda nach London ſoll, wie in der 
allgemeinen Zeitung aus Wien gemeldet wird, den 
Zweck haben, mit dem dort akkreditirten braſilianiſchen 
Geſandten in Betreff der 930 fe Ereigniſſe in Portu⸗ 
gal Ruͤckſprache zu balten und für jeden Fall die Rechte 
des Kaiſers Don Pedro zu wahren. Der Marquis 
von Barbacena iſt aus England nach Rio⸗Janeies 
abgeſegelt, um dem Kaiſer die bisherigen Vorfälle zu 
melden, die ihn vielleicht zur Ruͤckkehr nach Europa 
und zum Widerruf der zu Gunſten ſeiner Tochter ge⸗ 
ſchehenen Thronentſagung veranlaſſen. — In fran⸗ 
zoͤſiſchen Blaͤttern wird die Anzahl der in der Bukb⸗ 
wina, dem Bannat von Temeswar, daun in Slavo⸗ 
nien und Kroazien verſammelten oͤſterreichiſchen Stup⸗ 
pen auf 130,00 Mann angegeben. Der Kordon an 
der ſerviſchen Graͤnze, der aus 17 Graͤnzregimentern 
beſteht, wird uͤberbieß noch durch 40,000 Mann Li⸗ 
N groͤßtentheils ungariſche Regimenter, 
verſtaͤrkt. Eine bedeutende Anzahl Feldgeſchuͤtz if in 


der Nähe von Temeswar und Semlin verſammelt. 


Auch ſollen 9 Infanterie⸗ und 4 Kavallerie⸗Regimen⸗ 
ter, die bisher in Italien ſtanden, beordert worden 
ſeyn, aus ihren Kantonirungen am Po und in andern. 
Theilen des lombardiſch venetianiſchen Koͤnigreichs 
aufzubrechen. Sie werden nach Venedig und den 


" Skiehen ſich ber diefen 


” 


— 


übrigen Häfen des abriatiſchen Meeres inſtradirt, 
und von dort nach der dalmatiſchen Küuͤſte eingeſchifft. 
Wie man ſagt, wurde Zürft kichtenſtein den Dbers 
befehl uͤber das in Ungarn und an den tuͤrkiſchen Graͤn⸗ 
zen ſich bildende Beobachtungskorps erhalten. Auch 
ſpricht man von Formirung eines Theils der Landwehr 
in den oͤſterreichiſchen Staaten für den aktiven Feld⸗ 
dienſt. NMuͤrnb. Zeit.) 


5 Deut ſchla ud. 
Munchen. Sonntag den 2often April wurde in 
Nymphenburg das hundertjährige Jubiläum der vom 
Churfürſten Max Emanuel, dem Helden von Belgrad, 
und ſeinem Nachfolger Karl Albert erbauten Magda⸗ 


lenenkapelle, in Gegenwart Sr. Maj. des Königs ge⸗ 


feiert. — Fuͤrſt Conſtantin Ppſilanti iſt aus Wien hier 


angekommen. 

f Bee erſten Kammer fand am ıgten d. 
die Diskuſſton über den Geſetzvorſchlag wegen Aufhe⸗ 
bung der Kaufs ⸗, Erbſchafts⸗ und Schenkungs⸗ 
Acciſe, ſodann über den Geſetzvorſchlag wegen Ver⸗ 
wandlung des den Standes- und Grundherren zuſte⸗ 
henden Bezugs der Buͤrgerannahms⸗Taxen in eine 
jaͤhrliche Rente und endlich uͤber den Geſetzvorſchlag 
wegen Aufhebung der Acciſe und des Dhingeldeg und 
Einführung eines Keſſelgeldes ſtatt. Nach einer laͤn⸗ 
geren Erörterung wurden alle drei Geſetzvorſchlaͤge, 
wie fie von der zweiten Kammer mitgetheilt worden, 
mit Stimmeneinhelligkeit angenommen. f 

„ ee e een 1 8 72 inch. 

Paris, vom 18. April. — Am ı5ten Nachmittag 
hat der Biſchof v. Hermopolis eine Privataudienz bei 

dem Könige gehabt. — Am 17ten praͤſidirte Se. Maj. 
in einem Miniſterrathe, der 4 Stunden dauerte. — 
Wegen Unwohlbefindens war Hr. v. Martignac beim 
rigen Conſeil nicht zugegen. 8 
sh Ar su der Pairskammer vom ısten befchäftigte 
man ſich mit der Prufung der, den Fuͤrſten v. Hohenlohe 
und v. Aremberg bewilligten Einbürgerungs-Patente, 1 welche 
nach einer unerheblichen Disecuſſion für gültig erklärt 
rden. en Reſt der Sitzung füllte die Erneuerung der 

Bureau's aus. In der Sitzung vom folgenden Tage wurden 
e e e 
5 0 N erial: I r U 
Ernennungsweiſe der Br 15 5 Sn 5 e ve 

g og v. Exil raf v. Tacher, . 2 

l We Galen Whole 130 Dejean vernehmen. Da im Laufe 

„Diseuſſton mehrere neue Vorſchlage über denſelben Ger 
genſtand gemacht wurden, ſo wurden dieſelben der betreſfen⸗ 
den Commiſſion zur Prüfung überwieſen. Verſchiedene Ber 

im Dan des Bittſchriften⸗Committee's, füllten den 
8 30 83 . h 

en in der Sitzung der Deputirtenkam⸗ 


mer vom izten der Verſammlung ein Schreiben des Pairs, 


miſſiog zur A über die Tilgungskaſſe bereit ſey, ihren 
Jahres Bericht abzuſtatten, vorgetragen hatte, begannen die 
Berathungen über Die. funfiehn Gefesentiwürfe, wegen An: 
zung neuer oder Derbefierung alter Landstraßen in beiſchie 
denen Departements, ; * 2 8 


aeg die e worin derſelbe anzeigt, daß die Com⸗ 
cht 
t 


7 


eine gewiſſe Beſorgniß bei 


unſere Lage hat ſich noch nicht weſentlich geändert 
Die Faktion der vorigen Minifter wird räglich anne 
terter. Bei Hofe herrſchen Beſorgniſſe und Une 
ſchloſſenheit, und die Liberalen ſind uͤber die Unthaͤtig⸗ 
keit des Miniſteriums immer ungeduldiger. . 
ſagt, ſelbſt der König habe Hrn. v. Villele auffordern 
laſſen, Paris zu verlaſſen. Bei Allem dem berrſch, 
Hofe, die durch die poll 
ſche Lage von Europa noch geſteigert wird. Englan 
beſtehrdarauf, daß ſich Frankreich über den Vertrag 
vom 6. Juli erklaͤre. Sollte Frankreich den Vertraß 
vom 6. Juli für gebrochen anſehen, fo wuͤrde Eng 
land ſich auch nicht mehr fuͤr verpflichtet halten, und a 


von nun an nur nach ſeinem beſondern Intereſſe ha 


deln. Es giebt in den hoͤhern Zirkeln Leute die fi rch⸗ 
ten, alle Maͤchte moͤchten ſich, wie einſt bei Polen, 
auf das tuͤrkiſche Reich werfen, und ſich in daſſelbe 
theilen, und es moͤchte fuͤr das Haus Bourbon eine 


‚ähnliche Lage eintreten, wie im verfloſſenen Jahrhun? 


dert, wo es der Theilung zuſah, ohne etwas davon 
zu bekommen. Man haͤlt es daher fuͤr dringend, eine 
impoſante Macht aufzuſtellen, da ſelbſt für eine bloße 
bewaffnete Neutralitaͤt unſere Macht gegenwaͤrtig 
unbedeutend iſt. Das Budget ſpricht zwar von 
200,000 Mann; es ſollen aber kaum 80,0 Mal 
auf den Beinen ſeyn. Dazu gehören nun außeror“ 
dentliche Huͤlfsmittel, die man, ohne eine gew 
Popularität gewonnen zu haben, nicht leicht erhal 
Auch bei Hofe it daher die Ueberzeugung herrſchend 
daß man eines kraͤftigen Miniſteriums beduͤrfe. Doch 
iſt es zum Entſchluſſe zu einer beſtimmten neuen Auf’ 
wahl von Miniſtern noch nicht gekommen, und mal 
ſcheint noch auf weitere Ereigniſſe zu warten. Die 
neuen Wahlen auf einer Seite, die Angelegenheiten 5 
von Europa auf der andern, werden neue Veraͤnde⸗ 


rungen in unſerer Lage herbeiführen. Die Liberalt! 


warten mit Ungeduld auf dieſen Zeitpunkt; ihre Ge 
ner brechen in die heftigſten Aeußerungen aus, wenn 
ſie nur daran denken. Dieſe Spannung kann unmoͤg⸗ 
lich noch lange dauren. 49 
Der Moniteur enthaͤlt einen, dem Anſcheine nach, 
aus amtlicher Quelle gefloſſenen Auffag über das d 
Deputirten⸗Kammer vorgelegte Preß⸗Geſetz, 
es unter Andern heißt: „Der König wollte, daß dis 
facultative Cenſur und die Tendenz⸗Prozeſſe aufhöͤr⸗ 
ten und daß die Zuſtimmung der Regierung zur Her 
ausgabe neuer Tagesblätter nicht mehr noͤthig wäre 
der Koͤnig wollte mit Einem Worte, daß die Ze 4 
gen, dieſe Hüter und Repraͤſentanten der vornehm 
ſten unſerer Freiheiten, dem gemeinen Rechte ! . 
geordnet würden. Die Preſſe iſt ſolchergeſtalt er * 
frei gegeben und unſer Repräſentativ? Syſtem ie 
durch Karl X. diejenige einzige Garantie erhalten, * 
ihm bisher noch fehlte; der 12. April 1848 hält e 
Verſprechungen des 12. April 1814 und macht au 
uns eine freie Nation. Wir fürchten nicht / 
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ms irre leiten werden; die Erkenntlichkeit der 

we in der neuen Gefeßgebung eine unermeß⸗ 

und Wobltbat finden; fie wird darin eine Ergänzung 
fen Befestigung der Charte erblicken. Wenn indefs 
augdroßmuͤthige Handlungen den Ruhm der Fuͤrſten 
nahen, fo find die Rathgeber der Fürften zur 
richt und Klugheit verbunden; das Ministerium 
fee ohne Furcht die Verantwortlichkeit der vor⸗ 
Männgenen neuen Maaßregel vor allen wohlgeſinnten 
gan nern, vor den Freunden des Thrones, und vor 
ei Frankreich übernehmen. Die Preß⸗Freiheit iſt 
ue weſentliche Bedingung des Repraͤſentativ⸗Sy⸗ 
He 8; ihr glaubte die Legitimitaͤt, als ſie wieder zur 
mie gelangte, ihre Zukunft anvertrauen zu 


Der Thron 
fie 
fi 


gierung nur von Tag zu Tag, ö N 
Akten Freiheit doch nirgends Sicherheit; die Si⸗ 


. Ihren Voͤlkern ſchuldig find, wie ſie andererſeits auch 


bes was daher das Gebäude unferer Inſtitutionen 
Bieſigt, iſt zugleich auch fuͤr die Monarchie ein neues 
Bollwerk. Sobald Frankreich erſt in dem vollſtaͤndi⸗ 
Lan Beſitze der Charte ſeyn wird, kann es mit feſtem 
ige der Zukunft entgegen gehen. Der Augenblick 
Alt deran „ wo jedes Mißtrauen ſchwinden wird. 
ule diejenigen Männer, welche aufrichtig die Charte, 
mit nicht mehr als die Charte wollen, werden fich 
it den Dienern des Königs zur Beſchuͤtzung der Au⸗ 
ich t deſſelben vereinigen, und den Parteien, die 
biegen dieſelbe etwa buͤden möchten, leicht die Stirn 
Sten. Eine Regierung iſt ſtark, wenn ſie aus ihrer 
5 e die Sache aller rechtmaͤßigen Wuͤnſche und 
die dreſſen, des Landes macht; denn fie iſt gleichzeitig 
11 ie entantin der Ordnung und die Huͤterin der 
60 bit! 95 
.das one! des Debats enthält einen abermaligen 
Fuel ur Vertheidigung des neuen Preß⸗Geſetz⸗ 
TR rfs, worin dem Hrn. Benjamin Conſtant einige 
chmeichelelen über den Beifall; den er demſelben 
Polt, geſagt, und die Einwuͤrfe, die gegen den 
twurf vorgebracht worden find, widerlegt werden. 


verworfen werden moͤchte, 


Bei Klagen die Vernunft und die Billigkeit des 
55 


Der Aufſatz ſchließt mit der ſehr richtigen Bemerkung, 

daß, wenn die Gegner des Geſetzes viele Stimmen 
für ſich in der Kammer gewoͤnnen, daſſelbe leicht 
in welchem Falle Frankreich 
ſodann aufs Neue der Cenſur, den Privilegien und 
den Tendenz⸗Prozeſſen verfallen ſeyn würde 

Die Quotidienne will wiſſen, daß man ſich in den 
Buͤreaus des Kriegs⸗Miniſterlums damit beſchaͤftige, 
300 auf halben Sold ſtehende Offiziere wieder in 
Activitaͤt treten zu laſſen. N 

Es iſt bereits fruͤher erwaͤhnt worden, daß dem 
Koͤnigl. Gerichts⸗Hofe durch den Praͤſidenten de Seze 
der Antrag gemacht worden war, den General⸗Pro⸗ 
curator zu veranlaſſen, einen Tendenz⸗Prozeß gegen 
einige Pariſer Zeitungen einzuleiten. Der Gazette 
des Tribunaur zufolge, ſollten die incriminirten Blaͤt⸗ 
ter, der Courier krangais, der Constitutionnel und 
das Journal des Débats ſeyn. Da: indeffen mittler⸗ 
weile der neue Preß⸗Geſetz⸗Entwurf in die Kammer 
gebracht worden iſt, wonach die Tendenz⸗Prozeſſe 
gänzlich aufhoͤren ſollen, fo ließ ſich mit zier licher 
Gewißheit voraus ſehen, daß der Gerichts⸗Hof dieſer 
Rechts⸗ Sache keine ernſte Folge geben werde. Die 
betreffende Sitzung hat gleichwohl vorgeſtern bei ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren unter dem Praͤſidium des Herrn 
Seguier ſtattgefunden; der Gerichtshof hat aber, 
obgleich einige Mitglieder eine Friſt zur n hern Unter⸗ 
ſuchung der bezeichneten Artikel verlangten, ſogleich 
entſchieden, daß zu einer Belangung vor Gericht kein 
hinreichender Grund vorhanden ſey. 

Die Offiziere vom Staabe unſerer Armee⸗ Abthei⸗ 
lung von Catalonien, welche ſich feit der Räumung 
dieſer Pravinz noch in Perpignan aufhielten, haben 
Befehl, nach Catalonien zuruͤckzukehren, um wichtige 
topographiſche Arbeiten, die ihnen aufgetragen waren 
und die ſie mehrere Monate vor dem Abzuge aus Bar⸗ 
celona angefangen hatten, fortzuſetzen. RL 

Geſtern früh eingegangenen Briefen aus London 
vom T4ten d. zufolge, find die Ruͤſtungen in den dor⸗ 
tigen Seehaͤfen nicht ſo bedeutend, als daß man auf 
eine große Expedition ſchließen muͤßte, und ſollen ſie 
bloß die Erneuerung der Stationen und Ablöſung 
mehrerer Garniſonen im Mittelmeere und Weſtindien 
zum Zweck haben. Ueberhaupt glaubt man an der 


Londoner Boͤrſe allgemein, daß England ſtreng neutral 


was jetzt in den tuͤrki⸗ 


bleiben werde, und daß alles, N 
unter den drei Maͤch⸗ 


ſchen Angelegenheiten geſchieht, 
ten verabredet iſt. e J 
Der bekannte Bankier Paravey iſt am ısten d. un⸗ 
ſichtbar geworden, und man fuͤrchtet, daß er ſich das 
keben genommen habe. Verlegenheiten in Geſchaͤften 
hatten ihn vor 2 Monaten gens thigt, zur Kaffe feiner 
Freunde ſeine Zuflucht zu nehmen; derſelbe Fall trat 
noch einmal ein, und feine Freunde verläugneten fich 
nicht, allein er war mittlerweile verſchwunden, mit 
Hinterlaſſung eines Briefes, daß er bald nicht mehr 


. 


— 


yn werde. Jadeß ſteht es um den Zustand ſeines 
Bermszens gar nicht Mech — Es heißt, bei dem 


Falliſſement ſeyen zwei Mitglieder der bekannten vor⸗ 
e Regierung ſehr betheiligt; der 
eine (der Herzog von Dalberg) komme mit 3 Mill. und 


der andere mit 1,800, 000 Fr. in die Maſſe. t 
In der Nacht zum ı2tend. haben in Lyon Diebe, 
uͤber deren Kuͤhnheit und Gewandtheit man erſtaunen 
muß, mittelſt Einbruchs in das Comptoir des Ban⸗ 
quiers Beaup 1 30tauſ. Fr. in baarem Gelde geraubt, 
nachdem ‚fie. über ſieben feſte Schlͤͤſſer erbrochen und 


eine eiſerne Kiſte eingeſchlagen. Zwei Beutel mit 1000 
eine eift Seit 40 Jahren iſt in 


Fr. hatten ſie liegen laſſen. 


pon kein fo bedeutender Diebſtahl geſchehen. 


bewohnen ſollen, beſtellt. 


der U 


nien. 

Bayonne, vom 12. April. — Der hieſige Ge⸗ 
neral⸗Commandant hat am gten eine telegraphiſche 
Depeſche aus Paris erhalten, die den franzoͤſiſchen 
Beſatzungen von Pampeluna und St. Sebaſtian den 


Befehl bringt, dieſe Feſtungen unverzuͤglich zu raͤu⸗ 


men, und nach Frankreich zuruͤckzukebren. Es wur⸗ 
den demnach Couriere mit dieſen Befehlen an die fran⸗ 
zoͤſiſchen Commandanten jener beiden Staͤdte abge⸗ 
ſchickt. — Die neueſten hier angekommenen Briefe 
aus Madrit ſprechen von Anſtalten zu einer Aushebung 
von gotauſend Mann. Aus Portugal wird gemeldet, 
der Infant Don Miguel ſey ſo ſehr gegen die Englaͤn⸗ 
der aufgebracht, daß er ſeiner Schweſter und dem 
Marquis von Loule Verzeihung ihres Fehltritts ver⸗ 
ſprochen habe, falls ſie Großbrittannien verlaſſen, 
und ihren Wohnſitz in Frankreich aufſchlagen wollten. 
Bevollmächtigte der Munſcipalitaͤt von Pampeluna 
end bier eingetroffen und baben bei einem unferer 
Tapezirer ein vollſtaͤndiges Meublement fuͤr die Zim⸗ 
mer, welche der König und die Koͤnigin von Spanien 
JJ. Maj. werden ſich vom 
1. bis zum 5, Mai in Pampeluna aufhalten, zu wel⸗ 
cher Zeit der Platz von den franzoͤſiſchen Truppen voͤl⸗ 
lig geraͤumt ſeyn wird. net 
Am loten hatte man in Pampeluna angefangen, 
die Arzneien des franzoͤſiſchen Hospitals einzupacken. 
0 Tage ſollte ein Transport Kranker, Ger 
paͤck und das Material der Artillerie nach Frankreich 
abgehen. Der Tag der gaͤnzlichen Räumung und 
der Uebergabe des Orts an die ſpaniſchen Behörden 
wr noch unbeſtimmt, doch ſprach man vom 25ſten, 
als dem ſpaͤteſten Termin. TEE 
Man glaubt, daß die ſämmtliche Artillerie von Pam⸗ 
pelung und St. Sebaſtian in Bayonne bleiben und daß 
die dazu gehoͤrigen Artillerie⸗Compagnieen hier und in 
gegend Cantonnirungen beziehen werden. 
Die Briefe aus Madrid enthalten nichts Intereſſan⸗ 
tes. Die Regierung: will den einzelnen Portugieſen, 
welche ſich in den Gefangenen⸗Depots befinden, keine 


paſſe ausfertigen laffen; fie follen alle zuſammen abs 


1348 
gehen. — Die Adjutanten des Silveira befinden 


und nach Porngal zurückführen. i a ii 
Madrid, vom 7. April, — Alle Briefe des Re 


lem, welche zur Feier eines großen Feſtes beſtimmt Ps? 
ſeyn ſcheinen, e 3 
ipallte 


noch hier, und erwarten ihren General, der bald wie“ 
der hier eintreffen fol, von Paris zurück. Er und 
ſein Neffe, der Marquis von Chaves, ſollen lein 
Spanien befindliche portugieſiſche Gefangene ſammeln 


8 za -K 


nigs an die hier niedergeſetzte Junta ie die Erſparniſſe 
zeigen den entſchiedenen Fer art 1e ö 
gen mit dem rſten kommenden Monats ins Werk zu 
ſetzen. Anſtatt 20 Miliz⸗Reglmenter „ die entlaſſen 
werden ſollen, weil man 7 neue Infanterie Regimen | 
ter, jedes von 3000 Mann, errichten. In einigen 
Tagen geht ein Regiment Koͤnigl. Garde von hier nach 
Barcelona als Befagung ab. Auch fol eine Expedi⸗ 
tion nach Havanna abgehen, um zur Zeit zu einem An⸗ 
griff auf Mexico verwandt zu werden. Der General“ 
Capitain der Marine, Don Juan de Dien Tapeta, iſt 
auf der Inſel keon geſtorben; die franz. Truppen be⸗ 
ſtatteten ihn zu Grabe. TER 

In Malaga find, wie der Conſtitutionnell ſügt, 
die Truppen von allem ſo entbloͤßt, daß fie fi aus 
den Bettuͤchern Hemden und Beinkleider machen. 

Es ſcheint nicht, als ob Seu d'Urgel ſobald von den 
Franzoſen würde geräumt werden. i 

Barcelona, vom 12. April. — Kaum war un 
fer Legationsſecretair, Hr. v. Villalba, am g. fru 
hier eingetroffen, als er eine Audienz bei dem Koͤnige 
hatte: zugleich hieß es, die franzoͤſ. Truppen werden 
Pampeluna räumen. Dieſe Nachricht hat ſich beſtaͤ e 
tigt. Man trifft bereits Vorkehrungen fuͤr den Marſch 
der nach Frankreich zuruͤckkehrenden Truppen. Die 
Räumung von Cadiz ſcheint ausgeſetzt. Fr das Ge⸗ 
folge des Königs find in Saragoſſa 800 Wohnungen 
in Beſchlag genommen. Die portug. Flüchtlinge in 


Aragon deſertiren von allen Seiten. 


ports g akne 


5 2 u 
Liſſabon, vom 4. April. — Unter der Hand ver?“ 


breitet ſich das Geruͤcht, daß am roten d. der Infant 


zum abſoluten Koͤnig werde ausgerufen werden, und 
die Einrichtung von Geruͤſten auf dem Platze von Be 


ben verſchaffen. Auch 
Art, welche vor dem Palaſte und der Munfc 
angebracht waren, find ſtehen geblieben. — De 
fant fol in Kurzem eine allgemeine Heerſchau über! 
portugieſiſchen Truppen halten wollen. — Seit eim 
gen Tagen hat der durch ſeine anticonſtitutionellen Ge.⸗ 
ſinungen bekannte Graf S. Miguel baͤufige und le 
Berathungen mit dem Prinzen, woraus man nic 
viel Gutes ſchließen will. E e 
Don Joſe Telles da Silva, Prior don Gulmaraes, 
aus der Familie des Marquis von Peralva (Bruders 
der Marquifin von Cha ves), ſoll den Auftrag erhalten 


die Vorrichtungen aht 17 0 
a 


1 
u der Auswanderung mehrerer Pairs wo moͤglich 
oe thun. Die Grafen Linhares und Alba 
poüten 


„weil ihnen der Regent die Verſicherungen gege⸗ 
u, daß fie nichts zu fuͤrchten hätten, Der vorma⸗ 


ben, 
ol 


aubniß erhalten, nach Gibraltar zu gehen. 
sure Page Flüchtlinge verlaſſen Portugal. Am 
al d, M. ward in Motra (Alemkeſo) D. Miguel J. 
fe abſolnter König ausgerufen, und die Aufrührer 

den an die Stelle des davongegangenen Comman⸗ 
ki uten den Ribeiro Onoriv ein, der vormals Oberſt⸗ 

eutenant dei der Reiterei war. Am 21ſten v. und 
na Iſten d. M. haben 16 Hauptleute und 42 Lleute⸗ 
freie ihren Abſchied erhalten, da ſie als Verfaſſungs⸗ 
lllande bekannt waren, und ſind durch eben ſo viele 
5 erſetzt worden. Die Geſinnung der 


kra's wieder 


Neroffigiere und der Gemeinen iſt jedoch noch immer 


ſleſelbe. Der Anblick der Hauptſtadt iſt ſtill und 
Futig; zuweilen ſieht man Haufen durch die Stra⸗ 
— eben und Aufruhrgeſchrei erheben. Jedoch mei⸗ 
* unterrichtete Perſonen, daß man nach dem Abzuge 
tes Engländer zu minder gewaltſamen Mitteln ſchrei⸗ 
an werde. Der Plan, ee TE zu gehen, iſt 
Nagtheben. Dafür wuͤrde aber Don Miguel fein 
u dl auf die Krone angeblich auf die von den Cortes 
N kämego angeblich feilgefeite Thronfolge begründen, 
fehl die beſten Geſchichtſchreiber alle dieſe Acten⸗ 

ſt e nicht gelten laſfen, die Jakob L. vorbrachte, um 

90 gegen die Anſprüche der Töchter des Könige von 

pumgal zu behaupten, welche an den Herzog von 
burma und den Koͤnig von Caſtilien vermaͤhlt waren. 


a Eugland 
Haendon, vom 18. April. — Vorgeſtern hatte der 
log von Wellington bei dem Könige Audienz. 
Der ruſſiſche Gefandte Fuͤrſt Lieven ſtattete geſtern 
i Prinzen Leopold zu Pall⸗Mall einen Beſuch ab. 
Nr en des 

e in Beziehung hierauf irgend 
R Ades beine befondern Ausſchu 


| Ein ee An hoͤchſt bedenkli 

| Pre 15 

| A fenhig St. (10 Silber Pf — 
9 90 5 Den sten trug Lord Holland Az 


er Bill urücknahme der 
Weich un. en Zu ) 


re dat Bischof v. 
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das Land verlaſſen, bleiben aber noch in Liſſa⸗ 


aer Saale iner, Caloader Manpanaret, bat 


ende Erklärung lautet folgender n gaßen: 
va elch, 19 Gegenwart des allmächtigel, 


N. N 
unſers Erloͤſers Jeſu Chriſtt, ph . 
nes Sohnes, unſers Erloͤſers Jef 0 900 6 ‚ie 10 


Bu 


ich verſpreche und ſchwoͤre, daß ich nichts 
3 deep Eden here ten 


8 


11 hegen ſcheine, daß das Intereſſe »der Ackerbautreib enden 


Sa 
alsdaun 
ande des Fabrikanten 
kame und daß ſie alsdann als brittiſches anden one 1 55 
nicht unmittelbar, 
Sit Fr. 


den bevorſtehenden Berat 12 
F. 


uterthanen Sr. Majefät erregt. Iwar verhehle er fich nicht 
Ne e womit a en 
r i ORnden en, da die Mitglieder der Regierung, wenn 
ie wirklich ſolche Unterhandlungen geflogen hätten, die Stra⸗ 
in des Präemunire berwirkt hätten (Gelächter); er halte 
es aber dennoch fuͤr ſeine Pflicht dieſe Frage zu thun. Hr. 
Peel entgegnete, er muͤſſe dem geehrten Deren danken, daß 
er ihm die einzige fichere Antwort, wodurch er dem furcht⸗ 
baren Praemunire entgehen Eisine, unter den Fuß gegeben 
habe. (Gelächter) Er habe übrigens von dem fraglichen 
Geruͤcht nur ganz kuͤrzlich etwas gehoͤrt, und er habe nur zu 
gen, daß daſſelbe auch nicht den mindeſten Grund habe. 
r J. Newport bemerkte hierauf, daß er den 1zten k. M. 
auf Jurücknahme des Statuts anfragen werde, welches die 
trafen des Praemunixe für, jeden Verkehr mit dem roͤmi⸗ 
ſchen Stuhle ausſpreche. — Die vom Oberhauſe augenomme⸗ 
nen Bills, das Verfahren bei Angriffen gegen Perſonen ber 
Ei end, wurden hierauf zum erſtenmale verleſen. — Hr. Ma⸗ 
- ee Vorlegung mehrerer ſich auf den Tilgungs⸗ 
ond beziehenden Papiere. Er bemerkte, daß ſich aus den 
dem Parlamente bereits vorliegenden Nachweiſungen ergebe, 
ap Di öffentliche Schuld im Jahre 1815 1 auf 792,254,000 


die Zinſen auf 27,371,006 Pfd. St. belaufen hätten und 


daß jetzt, ungeachtet des Tilgungs⸗Fonds, das Capital der 


Schuld auf 832,188,000 ufd. (58254 Mill. Rthlr.) alſo um 
40 Ri. Pfd., die jahrlichen Zinſen aber auf 27,11, 00 fd. 
[0 um 40,006 Pfd. gewachſen wären; es fen demnach hohe 
Zeit, die Sache in keifliche Erwägung zu ziehen; übrigens 
fe er nicht unbemerkt laſſen, daß ſich im Jahre 1815 die 
unfundirte Schuld auf 60 Mill. belaufen habe, die ſeitdem 
groͤßtentheils verbrieft worden ſey, und die Erhöhung des 
Capital⸗Betrages der fundirten Schuld zum Theil erklaͤre. — 
Sir H. Parnell, der Praͤſtdent des Finanzausſchuſſes, erwie⸗ 
erte auf eine Frage des Oberſten Davies, daß der Ausſchuß 
b s die Anſchlaͤge für die Armee, die Marine und die Ars 
7 1 1 habe und * halte. bet 1 Bu 
Woche einen Bericht erftatten Finnen. — Hr. 
Ban y bat denne um die Exlaubuiß, eine Bill wegen 
Verbeſſerung der Geſetze in Betreff der Unterſtuͤtzung der Ar, 
men, einbringen zu duͤrfen. Er erinnerte hierbei, daß die Ars 
e ee zugenommen hätten, und daß es drin⸗ 
gend nothwendig ſey, ernftliche Maaßregeln in diefer Bezie⸗ 
dung zu ergreifen. Hr. Peel bemerkte im Verlauf der Ber 
kathung, daß es ungemein ſchwierig ſey, zu einer beſtimmten 
Anſicht in Anſehung der Armen, Geſetze zu kommen. Daß die 
Armuth zugenommen habe, konne man ſich nicht verhehlen, 
daß Mangel an Arbeit die Schuld daran f konne man 
aber nicht 1 1 denn noch nie habe ſowohl unter den 
ewerb + als ackerbautreibenden Klaſſen, eine größere Thaͤtig⸗ 
eit als in den letzten drei Jahren geherrſcht. Den Armen: 
ge die Schuld allein davon beisumeffen, würde ebenfalls 
Unrecht ſeyn, da in Irland, wo ſie gar nicht beftänden, die 
Armuth noch viel größer ſey, und in ed and, wo ein zwi⸗ 
ſchen dem engliſchen und dem irlaͤndiſchen die Mitte halten⸗ 
des Syſtem befolgt werde, ebenfalls Mangel herrſche; er 
glaube demnach, daß es vielleicht unmöglich ſey, dem Uebel 
durch Geſe abzuhelfen; uͤbrigens wolle er 77 dem Antrage 
u Beide en, da über die Angemeſſenheit deſſelben ſpaͤter 
berathen werden würde. Der Antrag wurde hierauf, wie ein 
ahnlicher des Hrn. Horton, auf Erlaubniß eine Bill einzu; 
en lag Die a au er ihre 
umen Beiträge Behufs Beförderung der Auswanderungen 

auf einige Zeit zu verpfänden, genehmigt. 


Der Courier iſt darüber ungemein entruͤſtet, daß 
das Oberhaus und namentlich die Biſchoͤfe, die zweite 
Leſung der Bill wegen Aufhebung der Teſt⸗ und Cor⸗ 
porations⸗Akten genehmigt haben. Er warnt ſie vor 
den Folgen dieser Nachglebigkeit. Man wird, ſagt 
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„dem Staat, iſt ſchon zu ſehr geſchwaͤcht wor 


fen. 


er, hierauf fußen, um immer mehr zu fordern de 
Anfprüche der Katholiken werden naͤchſtens zur Spe 
che kommen und die Vertheidlger derſelben werden 0 
auf die Willfaͤhrigkeit der Praͤlaten in der jetzt voriſe 

genden Angelegenheit berufen, um jene Anſpruͤche 8 
unterſtuͤtzen; die Verbindung zwiſchen der Kirche und 


möge man fie vor einer gaͤnzlichen Zerſtoͤrung ſchuͤtzt u 
Es wird Alles gethan, um die neue Londoner Un 
verſitaͤt zu einer der glaͤnzendſten Anſtalten des Landes 

zu machen. Der phyſikaliſche Apparat iſt einer 
prachtvollſten, die man ſehen kann und die Modelle 
der Maſchienen nach größerem Maaßſtaabe gema | 
als — fie irgendwo auf einer Univerſitaͤt ſieht. Au) 
die verſchiedenen zu den kehrkurſen nothwendigen Zech 
nungen, wie die von Gegenſtaͤnden der Botanik, RU 
turgeſchichte und Anatomie, find ſehr ſchoͤn. a 


JIt a EEE ** 
Rom, vom 12. April. — Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Carl Chriſtian von Dänemark hal 
nach Beſichtigung der hieſigen Merkwuͤrdigkeiten, an 
gten d. die Reiſe von hier nach Neapel fortgeſetztt. 
Die Witterung zeigt hier grelle Wechſel und unge 
woͤhnliche Erſcheinungen; vorgeſtern fiel in 0 9% 
Nachbarſchaft Schnee und geftern hatten wir ein 
2. mit Hagel, worauf ein gewaltiger Regen i 
0 gte. 7 3 - 2 =, 


Türkei und Griechen lan d. 
Zante, vom 5. April — Nachrichten aus Moden 
zufolge kreuzen ſeit einigen Tagen mehrere engliſche 
und franzoͤſiſche Kriegsſchiffe in den Gewaͤſſern wi⸗ 
ſchen Modon, Navarin und Koron, in der Abſicht 
wie es ſcheint, alle Zufuhr von Lebensmitteln 0 
dieſen Haͤfen abzuſchneiden, und dadurch Ibraht 
Paſcha, der nur noch etwa auf drei Monate damm 
verſehen ſein ſoll, zu noͤthigen, die Morea zu ver r 
fen und nach Aegypten zuruͤckzukehren. Trotz die! 
Blokade gelang es einer aͤgyptiſchen Brigg, die mit 
600 Saͤcken Mehl befrachtet, von Suda kam, 42 
23. v. M. zu Modon einzulaufen. Am felge 
Tage verſuchten zwei aͤgyptiſche Goeletten, ebenfalls 
von Suda kommend, und mit Lebensmitteln beladen 
in den Hafen von Modon zu gelangen, wurden aut 
von einer franzoͤſiſchen Fregatte, wie es heißt, mit 
nonenſchuͤſſen, zuruͤckgewieſen, worauf ſie nach 
ron ſteuerten. Am 27. lief wieder ein mit Mehl he 
ladenes tuͤrkiſches Schiff, welches Ibrahim PA 25 
vor längerer Zeit, um Proviant zu holen, n u 
nien geſchickt hatte, in den Hafen von Navarin hie 
und in der Nacht vom 27. auf den 28. find auch er 
beiden obgedachten Goeletten ber Wachſam ene a 
Blokade⸗Schiffe entgangen, und zu Modon einge ge 
Drei Tage früher, am 25. Mär; e 
aͤgyptiſche Goelette von Preveſa zu Modon angekom 


Den, welche einen Courier von Konſtankinopel mit 

1 oe für Ibrahim Paſcha an Bord hatte. Seit⸗ 
Lege an Blockade der drei ſuͤdlichen, im Beſitze der 
berſchärf befindlichen, Häfen von Morea bedeutend 
daa und geſtern und vorgeſtern ſind mehrere 


ve rzeuge die mit Proviant zu Modon und 

1 einlaufen wollten, von dem Blokade⸗Ge⸗ 

zeuge er, zu welchem nun auch einige griechiſche Fahr⸗ 
e geſtoßen ſeyn follen, zuruͤckgewieſen worden. 

nanıt Sefannre griechiſche Häuptling, Georg Bars 

ti, der im Laufe des Inſurrections⸗Krieges ab⸗ 

u der! den-Griechen und Tuͤrken diente, und ſich 

nun letzteren Zeit bei Preveſa aufgehalten hatte, iſt 

gom wieder mit ſeinen 9 9 8 zu den bei Dra⸗ 

en i e ſtehenden Griechen übergegangen, zu wel⸗ 

von Mängft auch Chryſanthos Sißini, (Bruder des 

8 Lern lkrahim Paſcha bei der Einnahme von Caſtel 

fe gefangnen Michael Sißini) mit 200 Mann 

iſt. 


geſtoßen ſt 


nde bager der aͤgyptiſchen Truppen bei Modon, na⸗ 


Kenn) in der Abtheilung des vierten und zebnten 
; Hlments, hat fich die Peſt gezeigt, an welcher bis 
30, v. M. bereits mehrere Individuen geſtorben 


den. Ibrahim Paſcha hat ſofort die Lager dieſer 
e e Nat, und fie in Quarantine 

ut, wodurch man wenigſtens der Verbreitung der 
Yan Einhalt zu thun hoffte. In den Feſtungen 
fund dr Modon und Koron herrſchte der beſte Ge⸗ 
N heits⸗Zuſtand. (Defterr. Beob.) 


5 d den i Ronkantine el befindlichen Juden iſt befoh⸗ 


| guet innerhalb 4 Wochen türftiche Kleidung 


Blos die beiden Hofbankiers Comorlai 
fh Jorit find hievon ausgenommen. „Die franzoͤſt⸗ 
di hund italieniſchen Miſſionnaire muͤſſen abreiſen; 

ben. riechen laßt man ruhig ihren Geſchaͤften nachge⸗ 
den, — Der Hof der Sultaninen iſt bedeutend ein⸗ 

Mfhränfe worden, und überhaupt wird ſtrenge Spar⸗ 
fegte im Serail eingefüher, a 

weg en zu koͤnnen. Der Schatzmeiſter des Sultans iſt 
wagen feiner ſchlechten Geſchaͤftsfuͤhrung abgeſetzt 

Ser en, und fein. Kopf ſchwebt in Gefahr. Die im 
zu all angeſtellten ſchwarzen Eunuchen muͤſſen all ihr 

ſammengeſcharrtes Geld dem Großherrn ausliefern. 

J 5 rechnet, daß die ſeit zwei Monaten von der Re⸗ 

ſiarung angeordneten Konfiskationen ungefaͤhr 400 Mil⸗ 

den Thaler dem Staat eingetragen haben. a 


e 16ten März. — Dem Befehle des 


um die Kriegskoſten be⸗ 


fen Eapodiſtria gemäß, hat ſich der Admiral 
bewa ene Hellas und mehrern andern 
Gpaffneten Griechiſchen Fahrzeugen nach den Inſeln 
dcn und Stabe begeben, wo er alle dort befind⸗ 
den piratenfahrzeuge wegnahm. Es find hier be⸗ 


= Bi =. En h 


reits 25 derſelben angekommen und zur Verfügung des 
Praͤſidenten „ Dergeftlt hat alfo Miau⸗ 
is binnen kurzer Zeit den ganzen Archipel von den 
umherſchwaͤrmenden Corſaren befreit, deren Mann⸗ 
ſchaften aus allen Nationen beſtanden. — Graf Ca⸗ 
podiſtria wird ſich noch einige Tage hler aufhalten, 
um den Abmarſch einer Griechiſchen Truppen⸗Divi⸗ 
ſion und das Abſegeln einer Griechiſchen Flottille zu 
beſchleunigen. i e her 
Corfu, vom 27ſten März — Maurofordato iſt 
zum Statthalter von Karabuſa, und Teotochi zum 
Statthalter von Napoli di Romania ernannt wor⸗ 
den. — Am 20. März kamen vom nahen Feſtlande 


zwei tuͤrkiſche Schiffe mit fluͤchtigen griechiſchen Fa⸗ 


milien hier an, und zwar in Folge eines in 7 
Parga ausgebrochenen Aufſtandes gegen die Tuͤrken, 
welche die Griechen jenes Dorfes auf Befehl des Se⸗ 
raskiers von Janina entwaffnen wollten. — Sechs der 
bedeutendſten Piraten von Karabuſa ſind nach Malta 
gefuͤhrt worden, um dort gerichtet zu werden. Ihr 
Anfuͤhrer Paſia Gregorio wurde als Frauenzimme 
verkleidet ergriffen. — Aus dem Hafen von Corſe ; 
find etliche franzoͤſiſche Schiffe ausgelaufen, um 
den Entwürfen der Türfen gegen die Griechen in Akar⸗ 
nanien zu widerſetzen. Es heißt: daß zu Janina ein 
tuͤrkiſcher Vevollmaͤchtigter angekommen fei, der ſich 
hierher begeben wird, um einem Congreſſe wegen 
Griechenlands Pacifikation beizuwohnen. — Ibrahlin 
Paſcha ſoll aus Alexandrien durch ein tuͤrkiſches Schi 
viel Geld erhalten haben, und gedenkt Morea no 
nicht ſo bald zu raͤumen, bis er dazu nicht von der 


Pforte beittinmte Befehle erhält, welche aber Fate 


deffen ihm neue Verſtaͤrkungen ſchickt. Ein wie man 
glaubt von Omer Paſcha kommandirtes Korps von 
8000 Mann iſt nach Lepanto marſchitt und hat die 
Einwohner von Voſtizza, mit Ausnahme von 70 Bar 
milien, die ſich zu retten vermochten, niedergema 


Andere Truppen ſollen in Janina angefoniihen, (AN: 
BE 
HEN 


Zu Navarin find, aus Alexandrien kommen 
Kriegs⸗ und Mundvorraͤthe angekommen. 
Man ſchreibt aus Alexandria unter dem 18. Februar: 
Die Tuͤrken arbeiten emſig an der Befeſtigung 
Steſeite, während fie die Landſeite ganz ausg 
kellen, obgleich dieſe Stadt bisher immer nur von der 
andfeite angegriffen und genommen worden war. 
Seitdem von Krieg die Rede iſt, wird wieder recru⸗ 
tirt. Die beiden in Cairo und im kager befindlichen 
Regimenter find vollzählig, dahingegen an dem Effe 
tivdeſtand der Artillerie noch die Hälfte fehlt. Hätte 
der Paſcha ſeine Streitkraͤfte nicht in Morea, Arabien 
und Nubien zerſtreut, fo koͤnnte er ein ſchoͤnes Heer 
von sofaufend Mann zuſammen haben und Damit, 
unter den jetzigen Umſtaͤnden, eine große Rolle 
ſpielen. De 


Breslau, den 30. April. — Zwei maͤnnliche, 
durch Faͤulniß ſchon ganz unkenntlich a 
name, wurden einer am 22ften in der Oder bei Oßwitz, 
der andere am 25ſten in der alten Oder bei der Roſen⸗ 
thaler Brucke gefunden. S 
Am a2zſten des Mittags fiel ein 6 Jahr alter Knabe, 
welcher ſich auffichtslos mit andern Kindern auf einem 
Floß auf der Ohlau herumtrieb, in das Waſſer und 
wurde vom Strome fortgeriſſen. Auf das Geſchrei 


ſeiner Spielkammeraden eilte der Hausknecht Becker 


mit einem Hacken auf ein Floß, erfaßte den ſchon ge⸗ 
gen 40 Schritt weit geſchwommenen Knaben und zog 
ihn unbeſchaͤdigt an das Ufer. 8 at 
Am 25ften des Nachmittags fiel ein 5 Jahr altes 
Maͤdchen, die ſich mit ihrem 7 Jabr alten Bruder 
aufſichtslos an der Hoſpitalbruͤcke und ſogar auf dem 
Gelaͤnder derſelben herumtrieb, von dieſem in die Oh⸗ 
lau, wurde aber unbeſchaͤdigt von dem Tagearbeiter 
Brauer wieder herausgezogen. Nes f 
Am naͤmlichen Tage des Vormittags wurde in der 
Ohlau an der Weisgerbergaſſe ein maͤnnlicher Leichnam 
wahrgenommen, herausgezogen, und in ihm ein feit 
mehreren Tagen vermißter hieſiger Einwohner erkannt, 
welcher ſeit kurzem Spuren von Truͤbſinn gezeigt hatte. 
Ja voriger Woche find an hicſigen Einwohnern ges 

ſtorben: 31 männliche und 32 weibliche, überhaupt 
63 Perſonen. Unter dieſen find geſtorben: an Abzeh⸗ 
tung 7, an Lungen⸗ und Bruſtleiden 15, an Schlag⸗ 
fiuß 9, an Alter ſchwaͤche 4, an Krämpfen 16. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Ver⸗ 
ſtorbenen: von 1 bis 5 Jahren 28, von 10 — 
20 Jahren 2, von 20 — 30 Jahren 7, von 30 — 
40 Jahren 5, von 40 — 50 J. 5, von 50 — 60 J, 
7 Se 60 — 70 J. 4, 70 — 380 J. 4, von 80 bis 
f WR 


90 Ar 5 * 
In demſelben Zeitraum iſt an Getreide auf hieſigen 


Markt gebracht und nach folgenden Durchſchnitts⸗ 
Preifen verkauft worden: 2535 Scheffel Weigen 
a1 Rthlr. 22 Sgr. 1 Pf.; 2448 Scheffel Roggen 
à 1 Rthl. 16 Sgr. 5 Pf.; 416 Scheffel Gerſte a 1 Rthl. 
1 SE 8 Pf.; 630 Schll. Hafer a 27 Sgr. 9 Pf. 
Roggen um 1 Sgr. 3 Pf., Gerfte um 4 Pf. theurer, 
dagegen Hafer um 6 Pf. wohlfeiler geworden. 

Mit Ablauf des verfloſſenen Quartals haben ſich 
als dienſtlos geworden, gemeldet: 16 maͤnnliche 262 
weibliche Perſonen. Dazu ſind aus andern Orten um 
zu ſuchen anher gekommen 6 männliche und 


von haben bis jetzt Dienſte gefunden 6 
Alg weibliche und abgereiſt find 6 maͤnn⸗ 
eibliche, zuſammen ı2 männl. und 123 
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n iſt der Scheffel Weitzen um 2 Sgr. 3 Pf., 


— — 
— 


i n los hier anweſend 
welche er — . BE 


Fe; * 
2 


wobl, Perfonen; 


10 männliche 207 rt 


1 
1 
1 


>00 Berbindungs + Anzeige. .n 
‚ Unfere am zıflen d. zu Ratibor vollzogene 
Verbindung zeigen wir entfernten Verwandte 


Bekannten ganz ergebenſt an. N 
Sonnenberg den 24. April 1828. 1 
Jenny v. Donat, geborne Cecola, 


Carl Franz v. Donat, auf Sonnenberg 
N und Marſche, Ritter ꝛc. Ge 
= TED Anzeigem 
Den am 23 April Abend 6 Uhr nach langen und 
großen Bruſtleiden erfolgten Tod ſeiner Frau, 10 
Freyin von Dſchammer u. Oſten, im Alter ven 
37 Jahr 2 Monat „zeigt entfernten Verwandten und 
Freunden, mit Bitte um ſtille Theilnahme in tiefe 
Betruͤbniß an. iR 
Schlaupp bei Winzig den 28. April 1828. 5 
Freiherr von Gregory, nebſt 6 u 4 
nen Kindern und der mit ihm tielg! 
beugten Mutter und Bruder der Ver 
klaͤrten. er "u 


1 n 
i 
e 


5 


1 


FT 


Nach lange erduldeten Bruftleiden vollendete ge 
Abend um s Uhr an hinzugetretener Schwäche faul 
und ruhig wie er gelebt, unſer theurer Gatte und DM 
ter, der Kaufmann Herr Johann Gottlieb Wittig 
im S2ften kebensjahre. Groß und unerſetzlich iſt un- 
fer Verluſt und tief. unſer Schmerz. Entfernten 
Freunden widmen wir dieſe Anzeige und find ihtet 
illen Theilnahme verſichert. aller 


Tannhaufen den 28. April 1828. | 4 
Henriette Wittig, geborne Katze 
Wilhelm Wittig. N 7 

3 “a 


Sack, 


llaſſenen 


i Theater, Anzeige 
Donnerſtag den 1. Map: Die Gefhmwiften — 
Hierauf: Das war ich; die Baſe, Dem. 
Aug. Sutorius, — Zum Beſchluß⸗ AR 


Mäntel. 82 e 
| ö 


In 28. G. Korns Buchhandl. iſt zu haben: 


to deleimpireOttomahe Europe en et les 
en de la maison d' Autriche dl apres 
let matériaux les plus authentiques et 
plus recens, Aufgezogen in Futteral. 
Os - 4 Rthlr. 

te, de le Turduie d’Europe. Partie sep- 

li Ntrionale presentant d' après les meil- 

enre, cartes et les documens les plus 
“@Cens. Lithographié de F. G. Levrault. 
Ch * I Athlx. 
„arte von dem Türkischen Reiche in Eu- 

Ie baz nach der grossen Charte des mittel- 
W udis chen Meeres von Lapie und andern 
g bewährten Hülfs mitteln entworfen von 


W W. Streit, 10 Sgr. 
0 r europäische Theil des türkischen 
Nez ch von C. G. Reichard. 1 Rthl. 18 Sgir. 


2 s manische Europa oder die europäi- 
dhe Türkei, entwor f. v. Weiland. 10 8gr. 
Subhaſtatlons Bekanntmachung. 
Wal, den Antrag des Curators der Schumacher 
Con ißſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe, Juſtiz⸗ 
dag miſſarius Land Gerichts⸗Rath Hartmann, ſoll 
bas zu dem Nachlaſſe des Schumacher Johann Gott⸗ 
Gil, Samuel Weiß gehoͤrige, und wie die an der 
fer btsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachwei⸗ 
auf im Jahre 1828 nach dem Materialien Werthe 
eil 7646 Rthlr. 28 Sgr. 6 Pf. nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 2422 Rthlr. 28 Sgr. 
ch f. abgeſchaͤtzte Haus Nr. 948 des Hypothekenbu⸗ 
des, neue Nr. 3 des ſogenannten Seitenbentels im 
Dat der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
dure ach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
eig gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
rn „in den dazu angeſetzten Terminen den 4ten 

undd. den 8. September beſonders aber in dem letzten 
dd peremteriſchen Termine den 4ten November 
trage um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath 
1 ſeland in unferem Parteienzimmer Nr. 1 zu 
0 täten en, die beſendern Bedingungen und Modali⸗ 
Gen der Subhaſtation, daſelbſt zu vernebmen, ihre 
N de zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen: daß 
den ch in ſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von 


20 n Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
et und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
„Nach: gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
ung der fämmtlichen eingetragenen, auch der 
ausgehenden Forderungen, und zwar letzteren, 
4% 8 0 dieſem Zweck der Produktion der In⸗ 
8 ute bedarf, verfuͤgt werden. 

keslau den 4. Maͤrz 1828. 5 
Roͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Refidenz. 
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Beilage zu No. 102. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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— 


N Edictal⸗ Citation. 
Von dem Königlichen Stadtgericht hieſtger Reſidenz 
iſt in dem über den auf einen Betrag von 21,024 Nthlr. 
11 Sgr. 9 Pf. manifeſtirten, und mit einer Schul⸗ 
den⸗Summe von 9000 Rthlr. belaſteten Nachlaß, der 
Ludmilla verehelichten Kaufmann Jungnitſch, am 
9. November 1827 eröffneten erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tionsprozeſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf den 7ten Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags um zoUhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Muzel 
angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekangtſchaft, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Hartmann, Müller und Hirſchmeyer vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 


Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 


die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
bringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einlei⸗ 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
benden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwies 
fen werden. Breslau den 11. März 1828. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger R 
Subhaſtations- Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Tuchbereiter Aelteſten Menzel 
ſoll das dem Landesaͤlteſten Caspar Ernſt Goltlob 
v. Prittwitz gehoͤrige, und, wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachtoeifet, 
im Jahre 1828 nach dem Materialten-⸗Werthe auf 
15822 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber, auf 18028 Rthlr. 29 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1258. des Hypotheken⸗ 
Buches, neue No. 3. und 16. auf der Biſchofs⸗ und 
Maͤntlerſtraße im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekanntma⸗ 
chung aufgefordert und eingeladen: in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, naͤmlich den 7ten July und den 
1öten September d. J., beſonders aber in dem tegten 
und peremtoriſchen Termine den rzten Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags um x1 Uhr vor dem Herrn 
Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wollenhaupt in 
unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 


ſidenz. a 


zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infor 


* 


fern kein ſtatthafter Wiberſpruch von den Jutereſſen⸗ 
ten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den ıften April 1328. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Es ſoll das zu der Schuhmacher Weißſchen erb⸗ 
schaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung 
nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Materialien⸗ 
Werthe auf 1954 Rtlr. 19 Sgr., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 2239 Rthlr. 6 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 949. des Hypotheken⸗ 
Buches, neue Nro. 4. im Seitenbeutel im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch ges 
genwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 4ten 
July und den Sten September, insbeſondere aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 4ten 
November Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Rathe Hufeland in unſerm Partheien⸗Zim⸗ 
mer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter 
Wlderſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt 
werden. Breslau den Iften April 1828. 
0 Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Edictal⸗ Citation. 
Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt 


in dem uͤber den auf einen Betrag von 25 Rthlr. 


17 Sgr. 8 Pf. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗ 
8 ——.— = 23 Rthlr. 29 Sgr. belaſteten Nachlaß 
des am 25. Auguſt 1827 verſtorbenen Schullehrers 
hann Benjamin Rother, auf den Antrag des 
efigen Königlichen Stadt⸗Waiſen⸗Amts eroͤffneten 
erbſchaftlichen Liquldations-Prozeß ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger auf den ı2ten 
Juni c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Rath Muzel, angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zulaͤßige Begollmaͤchtigte, wozu 
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ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren nr 
ſtiz⸗Commiſſarſen Conrad, Müller und Hirſch⸗ 
meyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 307 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be, 
weismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitenr 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, woge 
gen die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vol, 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nut 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melder 
den Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moch 
te, werden verwieſen werden. % 
Breslau den 5. April 1828. 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſiden 

j Edictals Citatiom ; 
„Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht hieſiger Neſidell 
iſt in dem über den auf einen Betrag von 475 geh 
23 Sgr. 10 Pf. manifeſtirten und mit einer Schulden, 
Summe von 618 Rihlr. 10 Sgr. belaſtete, Nacht 
des verſtorbenen Boͤtticher Gottlieb Gruttker, 4 9 
den Antrag des Koͤnlgl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts, Namen 
der Gruttkerſchen Vormundſchaft, am 19. Junl 18 4 
eröffneten erbſchaftlichen Liguidations⸗Prozeſſe, 12 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpru⸗ 
che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf d en 
14ten Juli Vormittags um 11 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rathe Hufeland, angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgeforden 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben abet 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmäͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft dle. 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendfack, Conrad 
und Juſtiz⸗Rath Merkel vorgeſchlagen werden, IP 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzug 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandene 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnach 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 
waͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer ee, 
wanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren For“ 
derungen nur an dasjenige, was nach Hefeteig f 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch bel 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. f 

Breslau den 8. April 1828. f 

e Stadt⸗Gericht hieſiger Neſiden 
l e k a nn t mach un g. 

Wir machen hierdurch Fr he daß er das bon 
dem Pfandverleiher Reder angebrachte Geſuch zum 
Verkauf der in deſſen Pfandleih⸗Comtoir ſeit 6 4 
naten und länger verfallenen Pfaͤnder, beſtehend ein 
4 Wäsche, Kleidungsstücken u. derg n 

ermin auf den 7ten Juli c. Vormittags 9 uhr r 
unſerm Anctions⸗Gelaß, Junkernſtraße No. 19 75 
dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Secretair Herrn 5% 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungef, 
bige zu erſcheinen, hiermit eingeladen werden. de, 
gleich fordern wir alle diejenigen, welche bei dem 9 


kannten 


— 


obägefaͤhr 


benbufen 


aten Pfandverleiher Pfaͤuder niedergelegt haben 
fal 6 Monaten verfallen find, hiermit auf, biefe 
bänder vo 


— fie gegen die contrahirte Schuld gegruͤndete Ein⸗ 
\ 0 ungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche dem 
ericht zur weitern Verfuͤgung anzuzeigen, widrigen⸗ 
Us mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke verfahren, aus 
filekzinkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger be⸗ 
Arm A, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die 
weinen Direction abgeliefert und demnaͤchſt Niemand 
biete n mit einigen Einwendungen gegen die contra⸗ 
5 Pfandſchuld gehoͤrt werden wird. a 
Breslau den ten April 1828. . 
Das Königliche Stadt⸗Gericht. 
Vor Avertiſſement. 
Wolfen Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
Tri Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
fen der Johanne Eva Rofine Gatter zu Siebenhu⸗ 
gehörige, auf dem Territorio zu Althof belegene, 
aus 26 Morgen beſtehende, einſchuͤrige ſo⸗ 
agent Feldgiebel⸗Wieſe auf drei hintereinander 
Neben Jahre, imgleichen der zum Nachlaß der ver⸗ 
ſab 


enen, verehelicht geweſenen Erbſaß Johanna Eli⸗ 
oldberg gebornen Gatter gehoͤrige, zu Sie⸗ 
belegene, mit No. 87. im Hypothekenbuch 
dachte 3/4 Acker, jedoch nur auf ein Jahr ver⸗ 
welche werden fol, Es werden daher diejenigen, 
dal ſde dieſe Grundſtuͤcke zu pachten gefonnen find, hier⸗ 
mitt eingeladen, ſich auf den am raten May Vor⸗ 
ig 998 um 10 Uhr anftehenden Termine an gewoͤhn⸗ 

ter Gerichtsſtäatte vor dem Königl. Juſtiz⸗ Rath 

urn Forche perſoͤnlich einzufinden, die von den 


e cnten zu ſtellenden Bedingungen zu vernehmen, 


5 Neos abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 


Gat tefenden die Grundſtuͤcke unter Zuſtimmung der 
der kerſchen Erben und Vormundſchaft mit Vorbehalt 
bachtweiehrmgung der vormundſchaftlichen Behoͤrde 
den d. eiſe uͤberlaſſen werden ſollen. Uebrigens wer⸗ 
von den Pachtluſtigen die Grundſtuͤcke auf Verlangen 
Sch den Gatterſchen Vormuͤndern, dem Erbſaßen 
ig ler und Kretſchmer zu Slebenhufen vorge⸗ 
N55 werden. Breslau den 27ſten Marz 1828. 
Nr: Das Königliche Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 


8 


hieſigen Kaͤmmerei gehörige, 4 Meilen 


len dre au und 11 Meile von der Kreisſtadt Woh⸗ 


Ron fernte Gut Riemberg, nebſt den dazu gehörigen 
Ken Jaͤckel und Voigtswaldau mit 30 Morgen 
N. Harte, 886 N. 116 OR. Acker, 413 M. 
8 Wieſen, 89 M. 154 OR. Teiche und 99 M. 
AR dar und Graͤſerei, ſoll von Trinitatis 
Jahres ab, auf 9 hintereinander folgende Jahre 

uf d. eltig verpachtet werden, und haben wir hierzu 
rum AIzten Mai d. J. einen Termin anbe⸗ 
Herm „Cautionsfähige Pachtluſtige werden demnach 
eingeladen, ſich an gedachtem Tage, Vormit⸗ 
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r dem Auctions⸗Termin einzuloͤſen, oder 


Bekanntmachung. 


tags 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale 
hierſelbſt einzufinden. Wer vorher das Gut in Au⸗ 
genſchein nehmen will, hat ſich bei dem General⸗Paͤch⸗ 
ter Urban zu Riemberg zu melden, auch koͤnnen bei 
demſelben, ſo wie bel dem Rathhaus⸗Inſpector Klug 
hierſelbſt, die Pachtbedingungen eingeſehen werden. 
Breslau den 28. Maͤrz 1828. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete: 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Ban ⸗Verdingung. 
Auf dem eine Meile von hier belegenen Hospital⸗ 
Gute Schwoitſch, ſoll auf dem dortigen Pfarrhofe 
ein neues Wirthſchafts⸗Gebaͤude 104 Fuß Pr. lang, 
und 24 Fuß tief, von Holz abgebunden, geſtaakt und 
mit Schoben gedeckt, erbauet und die Ausfuͤhrung 
dieſes Baues incl. Materialien im Wege oͤffentlicher 
Licitation dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Hiezu iſt Termin auf den 21ſten May c. Vormit⸗ 
taͤgs ro Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fürftenfaale hie⸗ 
ſelbſt anberaumt, weshalb Entreprifeluſtige und Cau⸗ 
tionsfaͤhige Unternehmer eingeladen werden, gedach⸗ 
ten Tages ſich einzufinden, und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben; der Auſchlag nebſt Zeichnung und den Kontrakts⸗ 
Bedingungen, iſt bei dem Rathhaus⸗Inſpector 
Klug einzuſehen. ö 
Breslau den 25fter April 1828. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
1 verordnete: 4 
Dber-Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


— Bekanntmachung. 
In einer bei dem unterzeichnetem Koͤniglichen In⸗ 
quiſitoriat ſchwebenden Kriminal⸗Unterſuchungs⸗ 

Sache, ſind im Sommer 1827 folgende Sachen, — 
lich: ein rother Schawl mit blauen Palmen, ein 
ſchwarz ſeidener Mantel, ein hoͤlzernes Kaͤſtchen mit 
meſſingenen Beſchlaͤgen, ein kleiner meſſingener Moͤr⸗ 
fer, eine Dofe von grünem Saffian, eine meſſingene 
Theekanne, ein ſilberner Theeloͤffel, eine Haube, drei 
paar Strümpfe A. S. 30., A. 8. 39. und A. S, 47. 
gezeichnet, ein Tuch mit geſticktem Rande v. S. ger 
zeichnet, eine Bettdecke von Pique, ein blauer und 
ein grauer Mantel, zwei weiße und drei bunte We⸗ 
ſten, ein rother Regenſchirm, ein Tyroler⸗Teppich, 
eine bereits gekittete vergoldete Taſſe, ein geſtickter 
Rock von Cambric, mehrere bunte und weiße Schuͤr⸗ 
zen, einige weiße Schnupftuͤcher, Baſtardtuͤcher und 
Stucke Moll, einige blaugeftreifte Indelte, Kinder⸗ 
roͤcke von blauem und grauen Tuch, ra Hemden, eis 
nige Haudtuͤcher und Tiſchtuͤcher, ein paar Ohrringe, 
15 Stuck alte Eifen, eine Duͤngegabel, ein Schloßna⸗ 
gel und eine Schaufel, als geſtohlen in Be chlog ge⸗ 
nommen worden, wozu bis jetzt die Eigenth n 
zu ermitteln geweſen 

welche ſich als ſolche auszuweiſen vernsgen, hiermit 
aufgefordert, binnen 14 Tagen und ſpaͤteſtens in dem 


* 


ſind; es werden alle diejenigen, 


auf den zoſten Mai Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten Termine, vor dem Inquirenten Herrn Ober⸗ 
Lan des⸗Gerichts⸗Referendar Wolff in der Verhoͤr⸗ 
ſtube No. 4. des Koͤniglichen Inquiſitoriats zu erſchei⸗ 
nen und ihre weitere Vernehmung, ſo wie die Aus⸗ 
elgung der Sachen, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß darüber anderweitig gefeglich werde 
verfügt werden. Breslau den 25ſten April 1828. 
— Dias Königliche Snguifteriar 
5 Edictal⸗ Citation, - 
Auf den Antrag des Nachlaß⸗Curators der ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Roſina Haͤniſch geb. Nawroth, 
und deren praͤſumtiven Erben, wird der Infanteriſt 
Chriſtian Nawroth, welcher den Feldzug vom Jahre 
1813 bis 1815 mitgemacht und zuletzt Krankenwaͤrter 
in Coͤln am Rhein geweſen ſeyn ſoll, ſeit dem Jahre 
1818 aber nichts von ſich hoͤren laſſen, oder deſſen un⸗ 
bekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſpaͤteſtens in 
Termino den ten November a: c. Vormittags 
um 9 Uhr auf unſerer Gerichts⸗Stube zu Conſtadt 
vor uns zu erſcheinen und ſein Außenbleiben zu ent⸗ 
ſchuldigen, oder zu gewaͤrtigen, daß der Chriſtian 
Naw roth für todt erklaͤrt, und der Nachlaß der 
x. Han iſch den ſich legitimirten Erben ausgeant⸗ 
wortet werden wird. 
Creutzburg den raten Januar 1828. 
5 Koͤnigl. Lande und Stadt⸗Gericht. 

e Bekanntmachung. 
Am ıHten April c. Abends 9 Uhr wurde ein 
kleines Kind weiblichen Geſchlechts, dem An⸗ 
ſchein nach 14 Jahr alt, am hieſigen Orte vor 
einer Hausthuͤr ſitzend und heftig weinend ges 
funden, welches wahrſcheinlich ſeinem fernern 
Schickſale Preis gegeben worden iſt. Ob zwar 
in der Nachbarſchaft eine Weibs Perſon mittler 
Groͤße und mehr ſtaͤdtiſch als ländlich gekleidet, 
um die beſagte Stunde mit einem Kinde auf den 
Armen bemerkt wurde und vermuthet wird, daß 
von dieſer das Kind ausgeſetzt worden iſt, ſo 
konnte dieſelbe ungeachtet aller Nachforſchun⸗ 
gen bis jetzt noch nicht entdeckt werden. Um 
nun die Eltern dieſes Kindes moͤglichſt zu ermit⸗ 
teln, bringe ich dieſen Vorfall hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, und erſuche ſaͤmmtliche Wohl: 


3 
1 


loͤbliche Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden dienſtergebenſt 


genau nachforſchen zu laſſen, ob in Ihren reſp. 
Bezirken ein Kind, deſſen Signalement hier 
beigefügt iſt, ſeit dieſer Zeit vermißt wird, und 
mich in dieſem Falle ſchleunigſt in Keuntniß zu 
fegen, damit die Eltern zu deſſen Zuruͤcknahme 
angehalten werden koͤnnen. Dieſes Kind iſt, 


wie bereits erwaͤhnt, ohngefähr 14 Jahr alt, 
wohlgebildet, hat gelbliche Haare, ſchwac 0 
Glieder, iſt aber etwas ſtark am Leibe, und bat 
gegenwaͤrtig 8 Zaͤhne. Es war bekleidet mit 
einem blau und rothgebluͤmten Roͤckchen, einet 
blaugeſtreiften Schuͤrze und wollenen Struͤm 
pfen, übrigens ber nicht in Betten befindlich 
und ſehr unrein gehalten. Be 
Peterswaldau den 25. April 1828. 17 5 
Der interimiſtiſche Verweſer des Königl. 
Landraͤthlichen Amtes Reichenbacher Kreiſes, 
F. Graf zu Stolberg. 1 
Edict al ⸗ Citation 
Auf den Antrag des Poſthalter Rader zu Dolf 
Schurgaſt, wird hierdurch der Sohn des vormaligen 
Beſitzers der sub No, 1. zu Dorf Schurgaſt belegenen 
Freiſtelle, Lorenz Walder ra, Namens Joſeph Wal“ 
derra, welcher vor wenigſtens 35 Jahren in einem 
Alter von ohngefaͤhr 40 Jahren, als Zimmermann 
auf die Wanderſchaft in das Oeſterreichiſche ſich begab, 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben 
und Aufenthalt gegeben, ſo wie deffen Erben und Erh 
nehmer vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den kiten Dezember bi 5 
ame Vormittags um 9 Uhr, zu Schurgaſt in der 
erichts⸗Canzlel angeſetzten Termine, entweder per? 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Ant 
weiſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß derſelbe nach dem Antrage des obengenannten 6. 
Kader für todt erklärt, und ſodann das weiter 
Rechtliche in dieſer Angelegenheit verfuͤgt werden wird. 
Neudorff bei Oppeln den 9. Jaunar 1828. f 
Gerichte Amt der Herrſchaft Schurgaſt⸗ 0 
Bekannt mach un g. 
Die dem Herrn Hanns Julius Grafen don 
Schweinitz gehoͤrige Majorats⸗ Herrſchaft Dieban, 
beſtehend aus den Guͤtern: Dieban, Kreiſchau, Gro 0 
ſendorff, Porſchwitz und Neudorff im Steinäuer Kreiſe / 
iſt in dem dutch die Bekanntmachung vom 7ten v. Me 
auf den roten d. M. anderaumt geweſenen Termine 
nicht im Ganzen, wie beabſichtiget wurde, zu verpachten 
geweſen, und es beabſichtigt daher der Herr Graf die 
etzt noch nicht verpachteten Güter Dieban, Kreiſchau 
und Groſſendorff einzeln in Pacht auszuthun. Von 
ihm beauftragt, lade ich hiermit anderweit cautlons“ 
und zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber ein, ihre Pachtge⸗ 
bote bei mir, Sandſtraße No. 12., oder auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Dieban, bei dem Herrn 
Grafen ſelbſt abzugeben! zeige dabei uͤbrigens an, da 
die Pachtbedingungen jetzt noch wie fruͤher bel mit 
und in Dieban beliebig eingeſehen werden koͤnnen. 
Breslau den 28. April 1825. i 
Der Juſtiz⸗Commiſſarlus Enge 


= 


Finde und Brennerki-Perpachtung. - 
Orot der biefigen Kämmeret gehörige herrſchaftliche 
. uerei und Brennerei zu Hermsdorff ſtaͤdtiſch, Lan⸗ 
er Kreiſes, welche zum Verlag der Schankſtaͤt⸗ 
in Hermsdorff, Michelsdorff und Hartau, und 
ar zum Bier⸗ Verlag für alle, zum Branntwein⸗ 
n lag aber nur fuͤr diejenigen Schanfftäten, welche 
Nr mit eigenen auf der Poſſeſſion haftenden Vrenne⸗ 
Je u bellehen ſind, berechtigt iſt, wird zum kuͤnftigen 
annis⸗DTermin pachtlos, und ſoll von da ab ander⸗ 
auf ſe ches Jahre an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
‚erden. Cautionsfähige Pachtluſtige werden eins 
banden, ſich zu dem auf den ten Juny d. J. 
85 uhr Morgens an, beſtimmten Bie⸗ 
del 98: Termin auf dem hieſigen Rathhauſe einzufin⸗ 
U, ihre Qualification nachzuweiſen und ihre Gebote 
ne geben, Der Zuſchlag und die Auswahl des an⸗ 
bmlichſten Eicitanten bleibt der Stadtverordneten⸗ 
in ſammlung vorbehalten. Die naͤhern Bedingun⸗ 
"find zu jeder beliebigen Zeit vor dem Termine bei 
einzuholen. 
miedeberg den 24ſten April 1828. 
a Der a gi ſt 
Bekanntmachung. 
höherer Beſtimmung ſoll der im Wald⸗ 
Gras, Burdey befindliche, ohnweit des rothen Sand⸗ 
ber dans belegene Theer⸗Ofen, auf drei hinter einan⸗ 
Pac folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 
ͤchtlaſtige werden hiermit eingeladen, zu dem auf 
Bor ten Mai c. a. anberaumten ermine, des 
Gerne 9 Uhr ſich in der hieſtgen Koͤnigl. Ober⸗ 


N Folge . 


rel einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die 
\ dem achtungs⸗ Bedingungen ſelbſt, find jederzeit in 
die hieſigen Amts⸗Lokale einzuſehen. Bemerkt wird 
lege nur noch, daß der gedachte Theer⸗Ofen in voͤl⸗ 
gutem Bauſtande und in einem zum Theerſchweelen 
8 geeigneten noch beinahe 20 Jahr haubaren Kies 
Gebozeſtande ſich befindet. Forſthaus Kuhbruͤcke bei 
Trebnitz, den 24. April 1828. 
err Koͤnigliche Ober⸗Forſter. Schotte. 
D Brauerei ⸗ Verpachtung. 5 
Der a die hieſige Brau⸗ und Branntweinbrennerel in 
5 wi no den 14ten d. M. nicht verpachtet worden, fü 
uch. zu deren anderweitiger Verpachtung auf ein oder 
Mol de Jahre, ein nochmaliger Termin auf den 2>ften 
Pad d. J. Hiermit angeſezt, woln cautlonsfähige 
den luft e eingeladen werden. Die Pachebedingun⸗ 
uten täglich bei dem hieſigen Wirthſcheftsam 
Olbersdorf bel Reichenbach den 26. April 1828. 
Dias Freiherrl. v. Seherr⸗Thoſſiſche Wirth⸗ 
Br ſchafts⸗Amt. ai: 


„„ Bu berfau fen. 
und“; > Sprungfiähre, 150 Mutter: Schaafe 
5355 pſe vor zuͤglicher Güte, ſtehn zum billi⸗ 


een Vertauf zu Seifrodau bei Wohlau. 
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ein⸗ Breslauer Kreiſes, 200 Sack ablaſſen. 


Verpachtung. 2 

Das im Neumarktſchen Kreiſe, eine und eine 
halbe Meile von Breslau liegende, Koͤnigl. Burglehn 
Liſſa und das dazu gehörige Vorwerk Mucke rau, 
follen im Wege der oͤffentlichen Bietung von Johanni 
d. J. an, auf 9 Jahre verpachtet werden. Unter⸗ 
zeichneter hat, hierzu beauftragt, einen Termin auf 
den 23ſten Mai c. a. Vormittags um 10 Uhr in 
feiner Wohnung hieſelbſt, Ohlauer⸗Straße Nro. 3. 
angeſetzt; es werden Pachtluſtige, die Cautſon erle⸗ 
gen koͤnnen, eingeladen, in dieſem Termine ihre Ges 
bote abzugeben und wird das Dominium innerhalb 
3 Tagen nach abgehaltenem Termin uͤber die Annehm⸗ 
barkeit des Melſt⸗ oder Beſt⸗Gebots ſich erklaren. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen werden, auch ſteht es Pachtliebhabern frei, 
die Guͤter in Augenſchein zu nehmen. 2 

Breslau den igten April 1828. 

Verpachtung einer Brauerey. 

Wegen Veraͤnderung iſt die auf das Vollſtaͤndigſte 
mit Malz⸗Darre, Böden, Friſchkeller und Ausſchank 
eingerichtete Brauerei vor dem Nicolai⸗Thor im gold⸗ 

nen Loͤwen, an einen cautionsfaͤhigen Paͤchter zu ver⸗ 
pachten und noͤthigenfalls ſchon Term. Johanni zu 
uͤbernehmen. Naͤheres Albrechtsſtraße No. 13. beim 
Wirth, wie auch in der Brauerei ſelbſt zu erfahren. 
Bekanntmachung. 

Freyhan den 18. April 1828. Da in dem geſtern 
zur ee der hieſigen Brau- und Brennerei 
angeſtandenen Ecitations⸗Termine kein Zuſchlag er⸗ 
ſeigt iſt, fo wird etwanigen Pachtliebhabern hierdurch 
bekannt gemacht: daß auf gedachte Pacht zwiſchen hier 
und Johannis c. ohne Licitation, an jedem ſchicklichen 
Tage entrirt werden kann; weshalb man cautions⸗ 
und zahlungsfaͤhige Pachtluſtige erſucht, ſich dieſer⸗ 
halb an unterzelchnetes Amt zu wenden. 

Frei Minder Standesherrl. Freyhaner Witth⸗ 
f ſchafts⸗Amt. F 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Das Bier- und Branntwein-Urbar zu Roſenthal, 
Schweidnitzer Kreiſes, unfern der Straße von Bres⸗ 
lau nach Schweidnitz, wird von Johanni d. J. ab, 
pachtlos, und koͤnnen ſich cautionsfaͤhige Pachtbrauer 
deshalb bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Amt melden. 
Werkfau fs Anzeige. 2 
Kartoffeln zu Saamen, kann das Dom. Wan 


gern, 


ER: r K 
as Dominium Langenau, Trebniger Kreiſes, hat 
einige hundert Sack guter Kartoffeln zu 8 


N Zu verkaufe nnn 

Eine bedeutende Quantitaͤt gute Kartoffeln 
und 300 Stuͤck bereits geſchorne Schoͤp fe, find zu 
Manze Nimptſchen Kreiſes) billig abzulaffen. 


1 5 


Sch aaf vieh⸗ Verkauf. 

Oer Verkauf meines Guts Nieder⸗Langenwaldau 
bei Liegnitz veranlaßt mich“, die dortigen edlen 
Schaafe, welche nicht zum Inventarium gehoͤren, 
ſondern ein Theil meiner ehemaligen Kaltwaſſerſchen 
Herde ſind, bald zu verkaufen. Es ſind ungefaͤhr 
Do alte, 40 2jährige und 30 1jährige Mutter ſchaafe, 

o Mutter⸗ und 20 Staͤhrlaͤmmer, 20 2 und zjaͤhrige 
choͤyſe, und zo Schoͤpslammer, alſo zuſammen 
etwa 270 Stuͤck. Auch koͤnnen einige vortreffliche 
ältere Staͤhre zu dieſem Stamme abgelaſſen werden, 
Ich woͤnſche einen Verkauf im Ganzen, und werde 
die Preiſe billig ſtellen. Auch bin ich geneigt, die Zah⸗ 
lung zu ſtunden, wenn Sicherheit gewaͤhrt wird. Die 
Schaafe koͤnnen taͤglich an Ort und Stelle angeſehen 
werden und der Herr von Nickiſch Roſenegk auf 
Kuchelberg bei Liegnitz, wird die Gefaͤlligkeit haben, 
den Handel abzuſchließen. Briefe an nch find nach 
Berlin, Charlottenſtraße No. 68, zu adreſſiren. 
Berlin den 25ſten April 1828. 
von Raumer. 
Verkauf von Schaafvieh. 

Bei dem Dominio Thiergarten, Wohlauſchen 
Kreiſes, ſollen den ꝛ2ten Juni d. J. 250 Stuͤck zur 
Zucht vollkommen taugliche Mutterſchaafe, gegen 
gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Wolle der Heerde iſt, bis zur Schur, jeder⸗ 
zeit in Augenſchein zu nehmen. 


f . Ausverkauf. f 
Bei Unterzeichnetem lagert eine parthie couleurter 
und weißer Futter⸗Cattune und Cambry, welche, um 
ſchnell damit zu raͤumen, zu ſehr billigen Preifen im 
Ganzen ſowohl wie im Einzelnen, verkauft werden. 
oͤbel Oppenheimer, 
Bluͤcher⸗Platz neben Hr. Holſchau jun. 
a Auction. 1 
Die Auction des Galanterie und Kurz⸗Waaren⸗ 
Lagers der Handlung Strempel &. Zipfel wird heut Don⸗ 
nerſtag und folgende Tage, früh von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittag von a bis 5 Uhr fortgeſetzt. 
Re Piere, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. . 


Literariſche Anz el ge. a 
Es ie fo eben erſchienen und bei W. G. Korn 
in Breslau fuͤr 10 Sgr. zu haben: 

Ueber den gegenwartigen Unmerth der 
bie Ned und Landguͤter, und uͤber 
die Ausſicht zur Werths⸗Erhoͤhung der⸗ 
felben, mit einem Anhang über die ge⸗ 
genwaͤrtige Lage der Provinz Preußen, 
von dem Kammer⸗Rath Zimmermann 

von Nehringen. 4. aus der landwirth- 
fchaftlichen Zeitung beſonders abge⸗ 

gedruckt.) Halle, Schwetſchle. 


* 
Oſtſee „Compagnie in Copenhagen. 
Die diesjaͤhrige gewöhnliche General⸗Verſammlung 
der Compagnie iſt auf Donnerſtag den 29. Mai dleſe 
Jahres angeſetzt. Da in dieſer Verſammlung Gegen⸗ 
fände von beſonderer Wichtigkeit vorzutragen find, p 
werden mit Beziehung auf $.:21. des Statuts, die 
Actionairs hierdurch aufgefordert, an den Verhand⸗ 
lungen Theil zu nehmen. Auswaͤrtige fue sc 
welche nicht perſoͤnlich erſcheinen wollen, koͤnnen NO 
durch gehörig bevollmaͤchtigte Stellvertreter erſetzen 
laſſen. Die Beſitzer der auf Inhaber lautenden Acklen 
find, obenerwaͤhnten $. 21. des Statuts zufolge, lu 
deren Vorzeigung verbunden, wenn fie ihr Stimmen⸗ 
recht geltend machen wollen. j 
Copenhagen den 31. Maͤrz 1828, - 
trection der Oſtſee⸗Compagnle 
Feuer⸗ und Feb enssVerfigerung® 
neige. 
Es beträgt bei der Feuer⸗Verſſcherungs⸗Banck in 
Gotha, der reine Ueberſchuß vom Jahre 1827, nach 
Abzug aller vorgefallenen Brandſchaͤden und Verw 15 
tungskoſten 35 pCt. von der baar eingezahlten Pramlti 
und empfaͤngt jeder betreffende Verſicherte, feine Ol“ 
vidende gegen die von der Banck ihm zugeſtellte und 
von ihm quittirte Anweiſung, baar zuruͤck. Spe 
Nachweiſe über Einnahme und Ausgabe, liegen zur 
beliebigen Einſicht aller Intereſſenten, in jeder Agen, 
tur bereit. Nachdem bereits vom Jahre 1826 an, 
größere Ausdehnung der Banck es erlaubt har, außen 
dem Handelsſtande, auch von Privatperſonen in “ 
ßeren Städten, Mobiliar⸗Verſicherungen anzuneh⸗ 
men, und ſolche durch Ruͤckzahlung der jährlichen DI 
vidende, an ihrer gemeinnützigen Einrichtung Theil 
nehmen zu laſſen, fo verbinde ich damit noch die An⸗ 
zeige, daß zu dieſem Behuf bei mir, ſo wie in allen 
Agenturen der Banck, gedruckte Declarations⸗For⸗ 
mulare vorhanden find, deren Ausfüllung mit wenlg 
Muͤhe und Zeltaufwand, jede bisher für groß gehal⸗ 
tene Weitlaͤufigkeit eines zu machenden Verſicherung 
Antrags, voͤllig beſeitiget. Auf gleichen Grundſatzen 
der Gegenſeitigkeit und oͤffentlichen Verwaltung beru⸗ 
end, jedoch ohne alle Verbindung mit der Feuer“ 
erſicherungs ⸗Banck, nur für ſich allein beſtehend / 
wird die im Entſtehen ee 
Banck in Gotha, ebenfalls durch eine alljaͤhrige 
zahlung ihres reinen Uieberſchuſſes, als Dividende aller 
jährlichen Pramien⸗Einſchͤͤſſe, jedem bei ihr auf Le⸗ 
benszeit Verſicherten, nach Ablauf der erſten 5 Jahre, 
die Ausgabe fuͤr eine den feinigen zu beſchaffende Ga⸗ 
rantie der verſicherten Summe, zur Zeit feines Able⸗ 
bens, nicht nur weſentlich geringer, als zu denen be⸗ 
ſtehenden Prämienfägen, ſondern auch für den min⸗ 
der Wohlhabenden leicht erſchwinglich ſtellen, und da⸗ 
durch ſich ihrem alleinigen Zwecke gemaͤß, zu ein 


bösen gemeinnuͤtzigen deutſchen National⸗Inſti⸗ 


tut bilden, deſfen thaͤtige Wiekſamkeit, durch DIE DW. 


1 
zu bereits von allen Selten ahlreich eingehen 

f gehenden An⸗ 

17 „ihrem baldigen wieklichen Beginn fortwaͤhrend 
Beit gebracht, und durch jeden in Zeiten erfolgenden 
en ritt, zum Vortheil aller jetzt ſchon auf Verſiche⸗ 
dung vorlaͤuſig Antragenden, die nur nach ihrem ge⸗ 
waͤrtigen Alter, den betreffenden Praͤmienſatz zu 
ten haben, immer mehr befördert wird. Aus⸗ 


fͤhrüche Pläne dazu, fo wie gedruckte Antrags⸗For⸗ 


ert de, zu welchen die erforderlichen Befcheinigungen 
Aug ſpaͤter beizubringen find, nebſt jeder beliebigen 
wa kunft, ſind bei Unterzeichnetem, und allen aus⸗ 
5 Biden Agenturen unentgeltlich zu haben. 
reslau den 28. April 1828. 
— Joſeph Hoffmann. 
B. N Warnung. 
lch ewegende Gründe veranlaſſen mich hierdurch oͤffent⸗ 
. du erklären, daß gegenwärtig die Verbindlichkei⸗ 
er Her früher unter der Firma: A. Hoffmeiſter 
9 Dptbe beſtandenen, von mir übernommenen 
wech ung vollſtaͤndig erfüllt find, und warne ich jeder⸗ 
Wei irgend einen auf die gedachie Firma lautenden 
für el an ſich zu bringen, indem dieſer doch von mir 
de falſch erklärt werden müßte und von mir nicht 
NgELöfer werden würde, 
Dreslau den 29ſten April 1828. 
— Joh. Heinrich Bothe. 


J Warnung. 

en ſebe mich veranlaßt, Öffentlich bekannt zu mas 
mein, Niemanden, wer es auch ſey, der ſich fuͤr einen 
für er Verwandten oder Freunde ausgiebt, etwas 
bin meine Rechnung zu borgen, indem ich gewohnt 
rl „alle meine eigenen Bebürfniffe gleich baar zu be⸗ 
in dagen, daher ich alle fremde Schulden auf mich, 
bezahlen, durchaus nicht Willens bin. 

alzbrunn den 23ſten April 1828. 


— Der Brunnen⸗Inſpector Maynhardt. 


Sgamen⸗ Anzeige. 
achte Franz. Luzerne, rother und weißer 
leeſaamen „Esparzette, Engliſch und Franz. 
S gras, Runkelruͤben⸗Saamen, fo wie alle 
orten Gemüfes und Blumen⸗Saͤmereien, find 


denz friſch und zu den billigſten Preiſen zu ha⸗ 


den, bei Carl Fr. Keitſch, 
N in Breslau, Stockgaſſe No. r. 
—— x... x. ̃ ——— 


1828er Füllung © 
Neinerzer Rah falte und laue 
Fuelle in gr. und kl. Flaſchen und 
Ludowa⸗Brunn iſt angekommen und 


zn Haben bei Friedrich Guſtav Pohl 
50 reslau, Schmiedebrücke Nro. 10, zum 
pp. grünen Adler. 
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A n g ei g e. b 

Einem verehrten Publico zeige hierdurch an, daß 
ich Seidenzeuge und auch unzertrennte baumwollene 
Kleider in alle vorzuͤglich ſchoͤne, groͤßtentheils aͤchte 
Farben umfaͤrbe. Kann aber auch nicht unbemerkt 
Taffen, daß es mir nicht immer möglich, die Haltbar⸗ 
keit der mir zugeſchickten alten Seidenzeuge vorherzu⸗ 
beſtimmen. Im Allgemeinen mache ich darauf aufs 
merkſam: daß ich für die Haltbarkeit alter ſeidenen 
Gardinen, ſolcher Sachen, welche lange mit Pelz be⸗ 
ſetzt und altmodiſcher Stoffe, auf welche Blumen ges 
druckt geweſen find, nicht einſtehen kann, weil folche 
zuweilen brechen. Ich werde der ſauberſten Behand⸗ 
lung und innerhalb 14 Tagen, incl. der Zeit des 
Transports, der erhaltenen Auſtraͤge zu entledigen 
mich bemuͤhen. Die Einlieferung iſt, wie bisher, 
Putzhandlung der Wittwe Johanna Friedlaͤnber 
am Ringe Nro. 14. N 

5 Wilhelm Ziegler, in Berlin. 

Laut obiger Anzeige werde ich mich auch ferner der 
Uebernahme zu faͤrbender Zeuge unterziehen und aver⸗ 
tire meine geehrten Kunden, daß ich auch mit den aller⸗ 
neueſten Strohhuͤten nach Pariſer Fagon, ſowohl 
italieniſche als andere Gattung, in großer Auswahl 
verſehen bin. Wittwe Johanna Friedlaͤnder, 

Putz⸗ Handlung am Ringe Nro. 14. 
Bekanntmachung. 

In Bezug auf unſere fruͤhere Anzeige, dem Herrn 
C. F. Frauenſtaͤdt in Neiſſe, ein Commiſſions⸗ 
Laager von Tabacken unſerer Fabrick ertheilt zu haben, 
erlauben wir uns hiermit die reſp. Abnehmer von 
der Vermehrung dieſes Lagers durch verſchiedene neue 
Sorten Paquet⸗Tabacke in Kenntniß zu ſetzen, die ſich 
bei billigem Preis durch vorzuͤgliche Qualität auszeich⸗ 
nen und bei geneigter Pruͤfung die Wahrheit des Ge⸗ 
ſagten beſtaͤtigen werden. 

Schmiedeberg den 24ſten April 1828. 

S. G. Waͤber & Eydame. 


r ee eee eee eee 
Alle Gattungen Wachs leinwand, $ 
© 7 


S Sheer eee, 
wie auch die beliebte neue Sorte auf Tuchart, welche 
ich ſelbſt fabrizlren laſſe, offerire zu dem moͤglichſt bil⸗ 
ligen Preiß. Wilhelm Regner, 
goldnen Krone am großen Ringe. 
Extra fein vaffinire Nüͤb⸗ el 
welches dem Magdeburger, hinſichtlich der klaren 
Reinheit entſpricht, empfiehlt in Parthien und Einzeln 
nach zeitgemaͤßen billigen Preiſen. i Kr; 
Die Oel⸗Fabrik und Raffinerie des 
J. Cohn und Comp. Ohlauerſtraße No. 24. 
ie 


Stuhlrohr, 
das Pfd. à 6 Sgr., den Centner A 20 Nehlr., offerlrt 


Carl Fr. Keitſch, 
in Gad, Jede . 2 


Geſchnittenen Bahama » Canafter. in 
Körben, l 
empfing und verkauft das Pfd. à 24 Sgr., 
J. A. Breiter, Oderſtraße No. 30. 
Dieſe feine Sorte Tabak, iſt ein natürliches weſtin⸗ 
diſches Canaſter-Blatt, leicht im Rauchen, anhaltend 
im Orennen und vom angenehmſten Wohlgeruch. Lieb⸗ 
haber von beſſern Tabaken, werden beim Ankauf deſ⸗ 
ſelben, eine auf fernere Empfehlungen berechnete Be⸗ 
dienung nicht vermiſſen koͤnnen. 
Bugeigefardie Herren Schuhm ache 
M e i ſt e r. 8 
Um ſchnell aufzuraͤumen, verkaufe ich meinen Vor⸗ 
rath von ſchwarzen und couleurten Serge de Berry, 
ſo wie von anderen Schuhzeugen zu herabgeſetzten 
Preiſen und bittet um recht zahlreichen Beſuch 
5 d „kLoͤbel Oppenheimer, 
Bluͤcher⸗Platz neben H. Holſchau jun. 


Anzeige. 

Wlr empfehlen hiermit unſer Lager von 
Dresdner aͤcht vergoldeten Holz⸗Leiſten 
zu Bilder- und Spiegel⸗Rahmen, ſo wie zu andern 
Zimmer- Verzierungen, und find ſtets mit den ge⸗ 
ſchmackvollſten Deſſeins derſelben vollkommen ſortirt. 


— — — 


2 Seeger as, 
beſtes, gereinigtes, iſt angekommen und billigſt zu 
baben, bei Carl Fr. Keirſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nro. x. 
Noob fen⸗ Offerte. 

Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe 57ſter Lotterie, em⸗ 
pfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenft 
Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Loͤwen. 
ieee neee, 

Mit Kauf⸗Looſen zur sten Klaffe 5 ½ter 
Flaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den raten Mai 

ihren Anfang nimmt, 
Lotterie in einer Ziehung, empfiehlt ſich 
1 Friedrich Ludwig Zipffel, 

im goldnen Ancker No. 38., am Ninge. 

BEER En 

Auf einem bedeutenden Gute wird, gegen 
fh billige Penſſon, ein gebildeter junger Mann als 
Wirth ſchaftslebrung geſucht. Das Naͤhere zu Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 54, 2 Treppen hoch. 
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goldnen Leuchter wohnende 


fo wie mit Loofen zur hten 


Etage auf Johanni zu vermiethen und beſtehet aus 
3 Stuben. 


beim Kaufmann Wilhelm Lowe, am Ringe No. 


Init Ausnahme der Sonn“ und Feſttagen täglich, im Verlage der Wilhelm Gortligb, 2 
Sor nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Köͤuigl Poſtaͤmtern iu haben. f 
Profeſſor Dr. Ku ulſch. 


van 


Reiſe ⸗ Gelegenheit. 17 
Nach Dresden und Leipzig geht Sonnabend d 
zten ein verdeckter Wagen, zu erfragen: Reuſcheſtraße 
im Meerſchiff bei Aron Frankfurther. ne 
Weifegelegenheit a 
nach Berlin, iſt beim Lohnkutſcher Natalsky, | 
der Weißgerbergaſſe No. 3. 15 
Wohnungs Veranderung. 
Meinen werthgeſchaͤtzten in⸗ und auswärtige. J 
Kunden, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein 
Wohnung veraͤndert, und jetzt auf der Schuh bruck 
im erſten Viertel von der Albrechts Straße No. 
wohnhaft bin. Breslau den 26. April 1828. 
J. G. Scherfling, Schneider⸗Meiſter 
Verloren. * 
Am 26ſten d. iſt mir eine tragende Pintſcherhuͤndil, 
auf den Namen Aline hoͤrend, verloren gegangel. 
Sie trägt ein meſſingenes Halsband mit Nro. 3. 
Ueberbringer erhaͤlt eine Belohnung. a 
Ludwig, Kupferſchmiedegaſſe No. 3. 
EEA A 


Logis in den Heilquellen Landecks 
betreffend. 1 1 
Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, geſunde und mit alle 
Bequemlichkeiten verſehene, dicht an den Heilque 
In den Bädern Landecks ſich befindende Logis, were 
angenommen und ganz wohlfeil vermiethet, bei 
f Hübner & Sohn in Breslau, 
0 80 am Ringe No 43. 


Wohnungsvermiethung. 1 
Am Ringe No. 42. iſt kommende Johann die dritf® 
Etage, beſtehend in 5 ſehr freundlichen Stuben, # 
vermiethen. Das Naͤhere im Tuchgewoͤlbe, des a 
Breslau d. 30. April 1828. Kaufmann B. Elben 
Bermierhung. Auf der Diſchofsgaſſe iin Jolle 
nen Biſchof iſt das Bier⸗ Brauerei und Schank⸗koch 
zu vermiethen und zu Johanni a. c. zu beziehen. D 
Nähere weiſet darüber nach, der auf der Odergaſſe im 
Kaufmann Große 
Breslau den 25ften April 1828. r 
Zy vermiethen und Zohanni zu beziehen iſt vor de 
Nicolai⸗Thor in der More Gaſſe No. 2. eine ode 
freundliche Wohnung: von 4 Stuben und ſonſt noͤthl⸗ 
gem Gelaß. Das Nähere iſt zu erfragen auf der UM 
tonienſtraße No. 99. 2 
Dder⸗Straße No. 3. nahe am Ringe, iſt die erſte 


Das Naͤhere beim Eigenth imer. 
Ein anſtaudiges und freundliches N 


in Altſcheirnich iſt zu vermiethen, wo? er 


ter 
an 
39 


